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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1980 Ausgegeben am 16. September 1980 157. Stück

4 0 4 . Änderungen der Anlagen A und B zum Europäischen Übereinkommen über die internationale
Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR)

404.
(Übersetzung)

ÄNDERUNGEN DER ANLAGEN A
UND B ZUM EUROPÄISCHEN ÜBER-
EINKOMMEN ÜBER DIE INTERNA-
TIONALE BEFÖRDERUNG GEFÄHR-
LICHER GÜTER AUF DER STRASSE

(ADR) •)

Änderungen der Anlagen A und B

(1) Randnummer 2810 (2) b) lautet:

„b) ihr Fassungsraum darf 450 Liter nicht
übersteigen;"

(2) Anhang B.1 b — Randnummer 212 135
Die Fußnote hinzufügen:

„Luftdicht verschlossene Tanks sind Tanks,
deren Öffnungen luftdicht verschlossen sind und
die nicht mit Sicherheitsventilen, Berstscheiben
oder anderen Sicherheitseinrichtungen ausgerüstet
sind. Tanks mit Sicherheitsventilen, vor denen
eine Berstscheibe angeordnet ist, gelten als luft-
dicht verschlossen."

(3) Randnummer 10 182 (1)

Nach „Tankfahrzeuge" hinzufügen „ , die Trä-
gerfahrzeuge für Aufsetztanks und Gefäßbatte-
rien"

(4) Randnummer 10 182 (4)
Nach „Die Gültigkeit der Bescheinigung der

besonderen Zulassung" hinzufügen „für die Fahr-
zeuge mit festverbundenen Tanks" und am
Schluß des ersten Satzes hinzufügen „und für die
Trägerfahrzeuge für Aufsetztanks oder Gefäß-
batterien spätestens drei Jahre nach diesem Zeit-
punkt."

*) In der Fassung der Kundmachungen BGBl.
Nr. 522/1973, 523/1973, 377/1974, 249/1975, 250/1975,
251/1975, 261/1975, 522/1975, 352/1978, 353/1978,
354/1978, 520/1978.

Die vorstehenden Änderungen sind am 18. März 1980 in Kraft getreten.
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Anlage B

(Übersetzung)

STOFFAUFZÄHLUNG NACH R 10 500(2)

Anhang B.5

Von der Sachverständigengruppe angenommene
Änderungen

A. Änderungen zur Bemerkung

Bem.
— Erster und zweiter Absatz unverändert.

— Dritter Absatz lautet:
„Sind die beiden ersten Ziffern die gleichen, so

deutet dies im allgemeinen auf eine Zunahme der
Hauptgefahr hin; sind die zweite und die dritte
Ziffer die gleichen, so deutet dies auf eine Zu-

nahme der zusätzlichen Gefahr hin; 33 bedeutet
also eine sehr leicht entzündbare Flüssigkeit
(Flammpunkt unter 21 °C); 66 weist auf einen
sehr giftigen Stoff und 88 auf einen sehr stark
ätzenden Stoff hin. Sind jedoch die beiden ersten
Ziffern 22, so bedeutet dies ein tiefgekühltes Gas;
sind die beiden ersten Ziffern 44, so bedeutet
dies einen entzündbaren festen Stoff im geschmol-
zenen Zustand mit einer erhöhten Temperatur.
Die Zahl 42 bezeichnet einen festen Stoff, der in
Berührung mit Wasser Gase entwickeln kann.
Ist die Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr
333, so bezeichnet dies «ine selbstentzündliche
Flüssigkeit."
— Vierter Absatz unverändert.

B. Im Verzeichnis unter Rn 250 000 vorzunehmende Änderungen:

C. Stoffe, die in die Liste der Rn 250 000 einzufügen sind
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KAPITEL II.

SONDERVORSCHRIFTEN FÜR DIE BEFÖR-
DERUNG GEFÄHRLICHER GÜTER DER

KLASSEN 1 BIS 8

Von der Sachverständigengruppe angenommene
Änderungen

Rn. 21 500 (2):

Der derzeitigen Liste sind folgende Stoffe hin-
zuzufügen:

1,1-Difluoräthylen 2A
Chloridifluoräthan 2A
Dimethylamin, wasserfrei 2A + 4
Äthylamin, wasserfrei 2A + 4
Gemische von Methylacetylen und

Propadien und Kohlenwasser-
stoffen 2A

Methylmercaptan 4 + 2A
Schwefelwasserstoff verflüssigt 4 + 2A
Propan 2A

Rn. 31 500 (2):

a) Dem derzeitigen Text des zweiten Satzes
sind die hier unterstrichenen Stoffnamen hinzu-
zufügen; dieser Satz lautet dann wie folgt:

„Tanks (leere nicht gereinigte Tanks), die
Acrolein oder Chloropren oder Crotonaldehyd
oder Chlordimethyläther [Ziffer 1 a)] oder Allyl-
glycidyläther, Cyclooctadien oder Mesityloxid
(Ziffer 3) oder Methylalkohol oder Allylamin
(Ziffer 5) enthalten oder enthalten haben, müs-
sen außerdem mit einem Zettel nach Muster 4
versehen sein."

b) Folgender neuer Satz ist hinzuzufügen:
„Tanks (leere nicht gereinigte Tanks), die
Propionylchlorid oder Di-isobutylamin [Zif-
fer 1 a)] oder N,N-Dimethylcyclohexylamin
(Ziffer 3) oder Buttersäureanhydrid, Isobutter-
säureanhydrid (Ziffer 4) oder Di-isopropylamin,
Dimethylamin (wässerige Lösung), 1,1-Dimethyl-
hydrazin, Äthylamin (in Lösungen mit 50 bis
70%) (Ziffer 5), enthalten oder enthalten haben,
müssen außerdem mit Zetteln nach Muster 5
versehen sein."

Rn. 41 500 (2) und 42 500 (2):
Der Schluß des Satzes lautet:

„ . . . mit Zetteln nach Muster . . . " anstelle von
„. . . einem Zettel nach Muster . . ." .

Rn. 43 500 (2):
Hinzufügen:

„Tanks, die Siliciumchloroform (Ziffer 4) ent-
halten oder enthalten haben, müssen außerdem
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mit Zetteln nach Muster 2A und 5 versehen
sein. Tanks, die Aluminiumalkyle (Ziffer 3) ent-
halten oder enthalten haben, müssen außerdem
mit Zetteln nach Muster 2A versehen sein."

Rn. 51 500 (2):
Hinzufügen:

„Tanks, die konzentrierte und warme wässerige
Lösungen von Ammoniumnitrat (Ziffer 6) ent-
halten oder enthalten haben, müssen außerdem
mit Zetteln nach Muster 5 versehen sein."

Rn. 52 500 (2):
Der Schluß des Satzes lautet:

„mit Zetteln nach Muster . . . " anstelle von
„mit einem Gefahrzettel nach Muster 3 . . ." .

Rn. 61 500:
Hinzufügen:
a) Dem derzeitigen Text des Absatzes 3 die

unterstrichenen Stoffnamen und Angaben; der
Absatz lautet dann wie folgt:

„Mit Ausnahme der in Absatz 4 genannten
Stoffe müssen festverbundene Tanks, die Stoffe
enthalten, die im Anhang B 5 aufgezählt sind,
außerdem an ihren beiden Längsseiten und hin-
ten mit Zetteln nach Muster 4 versehen sein.
Tanks (leere nicht gereinigte), die Acetonitril
(Methylcyanid), Acetoncyanhydrin, Allylchlo-
rid oder Acrylnitril, Chlorameisensäuremethyl-
ester, Chlorameisensäureäthylester, 2,2-Dichlor-
äthyläther, Äthylenimin, n-Butylisocyanat, tert-
Butylisocyanat, Isobutylisocyanat, Isopropyl-
isocyanat, Isobuttersäurenitril, Mittel zur Schäd-
lingsbekämpfung (mit einem Flammpunkt unter
32° C): Karbamate der Ziffern 81 d) und 82 d),
organische Chlorverbindungen der Ziffern 81 b)
und 82 b) oder organische Phosphorverbindun-
gen der Ziffern 81 a) und 82 a) oder Propyl-
enimin enthalten oder enthalten haben, müssen
außerdem mit Zetteln nach Muster 2A versehen
sein."

b) Ein neuer Absatz (4) lautet:
„Festverbundene Tanks, die Bromessigsäure-

methylester, Bromessigsäureäthylester, Brom-1-
chlor-3-propan, Bromoform, Methylenbromid,
Äthylenbromid, Chloressigsäuremethylester,
Chloressigsäureäthylester, Chloraceton, Chloro-
form, Chlorameisensäure-tert-butylcyclohexyl-
ester, Chlorameisensäureäthyl-2-hexylester, Ben-
zylchlorid, Benzylidenchlorid, Benzotrichlorid,
1,2-Dibromäthan, Dichloressigsäuremethylester,
Methylenchlorid, Dichlorphenole, Hexachlor-
aceton, Hexachlorbutadien, Mittel zur Schäd-
lingsbekämpfung (mit einem Flammpunkt unter
32° C): Karbamate der Ziffer 83 d), organische
Chlorverbindungen der Ziffer 83 b) oder orga-

nische Phosphorverbindungen der Ziffer 83 a),
Tetrabromkohlenstoff, Tetrachlorkohlenstoff,
Methyltrichloracetat oder flüssige Trichlorben-
zole enthalten, müssen an ihren beiden Längs-
seiten und hinten mit Zetteln nach Muster 4A
anstelle von Muster 4 versehen sein. Tanks
(leere nicht gereinigte Tanks), die Bromessig-
säuremethylester, Bromessigsäureäthylester,
Chloressigsäuremethylester, Chloressigsäureäthyl-
ester, Mittel zur Schädlingsbekämpfung (mit
einem Flammpunkt unter 32° C): Karbamate der
Ziffer 83 d), organische Chlorverbindungen der
Ziffer 83 b) oder organische Phosphorverbindun-
gen der Ziffer 83 a) enthalten oder enthalten
haben, müssen außerdem mit Zetteln nach Mu-
ster 2A versehen sein."

Rn. 81 500 (2):

Hinzufügen:
„Tanks (leere nicht gereinigte Tanks), die
Butyrychlorid, Cyclohexylamin, Di-(n-butyl)-
amin, Methyldichlorsilan, Methylmorpholin oder
Trimethylchlorsilan enthalten oder enthalten
haben, müssen außerdem mit Zetteln nach Mu-
ster 2A versehen sein."

I GEMEINSAME VORSCHRIFTEN ZU DEN
ANHÄNGEN B.1

Von der Sachverständigengruppe angenommene
Änderungen

Rn. 211 173:

Der Text der Fußnote 8 ist zu ersetzen durch:
„8) Als flüssig im Sinne dieser Bestimmung sind

Stoffe anzusehen, deren kinematische Viskosität bei
20° C weniger als 25 Stokes beträgt."

Rn. 212 173:

Der Text der Fußnote 9 ist zu ersetzen durch:
„9) Als flüssig im Sinne dieser Bestimmung sind

Stoffe anzusehen, deren kinematische Viskosität bei
20° C weniger als 25 Stokes beträgt."

Anhang B.2

ELEKTRISCHE AUSRÜSTUNG

Von der Sachverständigengruppe angenommene
Änderungen

Rn. 220 000 (2) b):

Der Anfang des Absatzes lautet:
„Batterien. Für Fahrzeuge zur Beförderung

gefährlicher Güter in Tanks (festverbundene
Tanks oder Aufsetztanks) und in Gefäßbatterien
muß sich ein Trennschalter, der es ermöglicht,
alle Stromkreise zu unterbrechen, möglichst
nahe . . . " (Schluß unverändert).

Die vorstehenden Änderungen sind am 1. März 1980 in Kraft getreten.
Kreisky
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